
Diese Zuwendungen, wie auch diejenige der Stadt Zürich von Franken
70 000.— an den Sammlungsfonds II, vermehrt um wertvolle Zuwendun-
gen von privater Seite, seien auch an dieser Stelle herzlich verdankt.
In der Rechnung erscheinen nicht die von privater Seite geschenkten
Kunstwerke, deren Wert gerade in diesem Jahr besonders hoch ist.


